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67. Verordnung der Steiermärkischen Landesregierung vom 28. Juni 2012, mit der die Land- und forstwirtschaftliche Sicher-
heits- und Gesundheitsschutzverordnung geändert wird.

 [CELEX-Nr. 32009L0161]

68. Verordnung der Steiermärkischen Landesregierung vom 28. Juni 2012, mit der die Verordnung über die Festsetzung der 
Jagdzeiten geändert wird.

69. Verordnung der Steiermärkischen Landesregierung vom 5. Juli 2012, mit der die Verordnung über die Erklärung des 
 Gebietes „Ennstaler Alpen/Gesäuse“ (AT2210000) zum Europaschutzgebiet Nr. 17 geändert wird.

 [CELEX-Nr. 32003R1882, 32003R0807, 31992L0043, 31979L0409]

70. Verordnung der Steiermärkischen Landesregierung vom 5. Juli 2012, mit der die Verordnung über die Erklärung des 
 Gebietes „Hörfeld, Steiermark“ (AT2207000) zum Europaschutzgebiet Nr. 10  geändert wird.

 [CELEX-Nr. 31979L0409, 31992L0043]

71. Verordnung der Steiermärkischen Landesregierung vom 5. Juli 2012, mit der die Verordnung über die Erklärung des 
 Gebietes „Raabklamm“ (AT 2233000) zum Europaschutzgebiet Nr. 9 geändert wird.

 [CELEX-Nr. 31979L0409, 31992L0043]

67.

Verordnung der Steiermärkischen Landesregierung vom 28. Juni 2012, mit der die Land- und forst-
wirtschaftliche Sicherheits- und Gesundheitsschutzverordnung geändert wird

Auf Grund des § 142 der Steiermärkischen Landarbeitsordnung 2001, LGBl. Nr. 39/2002, zuletzt in der 
 Fassung LGBl. Nr. 35/2012, wird verordnet:

Die Land- und forstwirtschaftliche Sicherheits- und Gesundheitsschutzverordnung, LGBl. Nr. 100/2005, 
zuletzt in der Fassung LGBl. Nr. 58/2008, wird wie folgt geändert:

1. § 1 Z. 1 lautet:

„1. Verordnung über die Sicherheit von Maschinen und von Sicherheitsbauteilen für Maschinen (Maschinen-
Sicherheitsverordnung 2010 – MSV 2010), BGBl. II Nr. 282/2008, zuletzt geändert durch BGBl. II Nr. 41/2012.“

2. In § 1 Z. 2 wird die Wortfolge „BGBl. II Nr. 67/2008“ durch die Wortfolge „BGBl. II Nr. 154/2012“ ersetzt.

3. § 1 Z. 4 lautet:

„4. Verordnung über den Schutz der Arbeitnehmer/innen vor Gefahren durch den elektrischen Strom (Elektro-
schutzverordnung 2012 – ESV 2012), BGBl. II Nr. 33/2012.“

4. In § 1 Z. 5 wird die Wortfolge „BGBl. II Nr. 62/2007“ durch die Wortfolge „BGBl. II Nr. 393/2008“ ersetzt. 
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5. § 1 Z. 6 lautet:

„6. Verordnung über Grenzwerte für Arbeitsstoffe sowie über krebserzeugende und fortpflanzungsgefährdende 
(reproduktionstoxische) Arbeitsstoffe (Grenzwerteverordnung 2011 – GKV 2011), BGBl. II Nr. 253/2001, 
 zuletzt geändert durch BGBl. II Nr. 429/2011.“

6. § 3a lautet:

„§ 3a

EU-Recht

Durch diese Verordnung werden folgende Richtlinien der Europäischen Union umgesetzt:

1. Richtlinie 2006/15/EG der Kommission vom 7. Februar 2006 zur Festlegung einer zweiten Liste von Arbeits-
platz-Richtgrenzwerten in Durchführung der Richtlinie 98/24/EG des Rates und zur Änderung der Richtlinien 
91/322/EWG und 2000/39/EG, ABl. L 38 vom 9.2.2006, S. 36;

2. Richtlinie 2009/161/EG der Kommission vom 17. Dezember 2009 zur Festlegung einer dritten Liste von Arbeits-
platz-Richtgrenzwerten in Durchführung der Richtlinie 98/24/EG des Rates und zur Änderung der Richtlinie 
2000/39/EG, ABl. L 338 vom 19.12.2009, S. 87.“

7. Dem § 4 wird folgender Abs. 3 angefügt:

„(3) Die Änderungen des § 1 Z. 1, 2, 4, 5 und 6 und des § 3a durch die Novelle LGBl. Nr. 67/2012 treten mit 
dem der Kundmachung folgenden Tag, das ist der 26. Juli 2012, in Kraft.“

Für die Steiermärkische Landesregierung:
Landeshauptmann Vo v e s

68.

Verordnung der Steiermärkischen Landesregierung vom 28. Juni 2012, mit der die Verordnung 
über die Festsetzung der Jagdzeiten geändert wird

Auf Grund des § 49 Abs. 1 des Steiermärkischen Jagdgesetzes 1986, LGBl. Nr. 23/1986, zuletzt in der  
Fassung LGBl. Nr. 42/2012, wird verordnet:

Die Verordnung über die Festsetzung der Jagdzeiten, LGBl. Nr. 16/1987, zuletzt in der Fassung LGBl. 
Nr. 69/2009, wird wie folgt geändert:

1. § 1 Z. 2 lautet:

„2. Hirsche der Klasse III

1. August bis 31. Dezember“

2. § 1 Z. 3 lautet:

„3. nichtführende Tiere

1. Juni bis 31. Dezember“
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3. Nach § 1 Z. 3 wird folgende Z. 3a eingefügt:

„3a. Schmaltiere und Schmalspießer

15. Mai bis 31. Dezember“

4. § 1 Z. 4 lautet:

„4. führende Tiere und Kälber

1. Juli bis 31. Dezember“

5. § 1 Z. 5 lautet:

„5. Damwild

1. August bis 31. Dezember“

6. Dem § 3 wird folgender Abs. 10 angefügt:

„(10) Die Änderung des § 1 Z. 2, 3, 4 und 5 sowie die Einfügung des § 1 Z. 3a durch die Novelle LGBl. 
Nr. 68/2012 treten mit dem der Kundmachung folgenden Tag, das ist der 26. Juli 2012, in Kraft.“

Für die Steiermärkische Landesregierung:
Landeshauptmann Vo v e s

69.

Verordnung der Steiermärkischen Landesregierung vom 5. Juli 2012, mit der die Verordnung 
über die Erklärung des Gebietes „Ennstaler Alpen/Gesäuse“ (AT2210000) zum Europaschutzgebiet 

Nr. 17 geändert wird

Auf Grund des § 13a Abs. 1 und 3 des Steiermärkischen Naturschutzgesetzes 1976, LGBl. Nr. 65/1976, 
zuletzt in der Fassung LGBl. Nr. 44/2012, wird verordnet:

Die Verordnung über die Erklärung des Gebietes „Ennstaler Alpen/Gesäuse“ zum Europaschutzgebiet 
Nr. 17, LGBl. Nr. 132/2006, wird wie folgt geändert:

1. § 2 lautet:

„§ 2

Schutzzweck

Die Unterschutzstellung dient:

1. den in der Anlage A genannten Schutzgütern nach der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie und bezweckt

a) die Bewahrung des günstigen Erhaltungszustandes der mit A und B bewerteten Schutzgüter;

b) die Wiederherstellung des günstigen Erhaltungszustandes (Verschlechterungsverbot) der mit C bewerteten 
Schutzgüter;
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2. den in der Anlage A genannten Schutzgütern nach der Vogelschutz-Richtlinie und bezweckt

a) die Erhaltung und Wiederherstellung einer ausreichenden Vielfalt und einer ausreichenden Flächengröße 
der Lebensräume für die im Anhang I genanntenVogelarten;

b) die Bewahrung des günstigen Erhaltungszustandes der mit B bewerteten Vogelarten;

c) die Wiederherstellung des günstigen Erhaltungszustandes der mit C bewerteten Vogelarten;

d) die Erhaltung der Vermehrungs-, Mauser- und Überwinterungsgebiete sowie der Rastplätze in den  Wanderungs-
gebieten für die Zugvögel.“

2. Nach § 2 werden folgende §§ 2a und 2b eingefügt:

„§ 2a

Maßnahmen

Der Schutzzweck ist durch Managementmaßnahmen, vorrangig im Wege des Vertragsnaturschutzes, 
 anzustreben. Solche Maßnahmen sind insbesondere:

Die Erhaltung und Entwicklung von

1. Wiesen- und Weideflächen,

2. großflächigen störungsarmen Zonen durch Besucherlenkung und

3. naturnahen Waldbeständen mit hohen Alt- und Totholzanteilen.

§ 2b

Verbote

(1) Im Europaschutzgebiet sind nachstehende Handlungen verboten:

1. in den in der Anlage B und im Detailplan näher bestimmten Flächen

a) jede ungebührliche Lärmerregung;

b) Hunde frei laufen zu lassen, ausgenommen zur Jagdausübung oder beim Einsatz von Diensthunden der 
Exekutive, des Militärs und von Rettungshunden;

c) der Einsatz von Motorschlitten, ausgenommen zu Wildfütterungen;

d) die Neuanlage von Klettersteigen;

e) das Klettern sowie 

f) das Hängegleiten, Paragleiten und der Einsatz sonstiger Fluggeräte und

2. das Baden außerhalb der gekennzeichneten Bereiche.

(2) Alle anderen Projekte (Vorhaben, Maßnahmen), wie die Anlegung von Wegen, die Veränderung des 
Wasserhaushalts, dürfen erst nach Prüfung der Erheblichkeit von Auswirkungen auf die in der Anlage A 
ge nannten Schutzgüter bzw. bei Unerheblichkeit oder nach Erteilung der Bewilligung ausgeführt werden.“

3. Nach § 3 wird folgender § 3a eingefügt:

„§ 3a

Kennzeichnung des Schutzgebietes

Die Kennzeichnung des Schutzgebietes erfolgt durch Tafeln gemäß § 24 Abs. 1 Steiermärkisches Natur-
schutzgesetz 1976.“

4. Der bisherige § 5 erhält die Absatzbezeichnung „(1)“. Dem Abs. 1 wird folgender Abs. 2 angefügt:

„(2) Die Änderung des § 2, der Anlage A und die Einfügung der §§ 2a, 2b, und 3a sowie die Neuerlassung 
der Anlage B und des Detailplanes durch die Novelle LGBl. Nr. 69/2012 treten mit dem der Kundmachung 
 folgenden Tag, das ist der 26. Juli 2012, in Kraft.“
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5. Anlage A lautet:

„Anlage A

Schutzgüter sind folgende natürliche Lebensräume, Tier- und Pflanzenarten gemäß §13 Abs. 3 Z. 5 lit. a des 
Steiermärkischen Naturschutzgesetzes 1976:

Lebensräume nach der FFH-RL Anhang I

Code-Nr. Lebensraumtyp Bewertung

3220 Alpine Flüsse mit krautiger Ufervegetation A

3240 Alpine Flüsse und ihre Ufervegetation mit Lavendelweide (Salix eleagnos) B

3270 Flüsse mit Schlammbänken mit Vegetation der Zweizahn-Fluren B

4060 Alpine und boreale Heiden A

6170 Alpine und subalpine Kalkrasen A

6430 Feuchte Hochstaudenfluren A

6520 Berg-Mähwiesen (Goldhaferwiesen) B

7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore C

7230 Kalkreiche Niedermoore C

8120 Kalk- und Kalkschieferschutthalden der montanen bis alpinen Stufe B

8130 Thermophile Schutthalden im westlichen Mittelmeerraum B

8210 Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation A

8310 Nicht touristisch erschlossene Höhlen A

9110 Hainsimsen-Buchenwald B

9130 Waldmeister-Buchenwald B

9140 Subalpiner Buchenwald mit Ahorn A

9150 Mitteleuropäischer Orchideen-Kalk-Buchenwald B

9410 Bodensaure Fichtenwälder B

9420 Alpiner Lärchen- und/oder Zirbenwald A

Säugetiere nach der FFH-RL Anhang II

Code-Nr. Deutscher Name Wissenschaftlicher Name Bewertung

1303 Kleine Hufeisennase Rhinolophus hipposideros C

1308 Mopsfledermaus Barbastella barbastellus B

1355 Fischotter Lutra lutra C

Amphibie nach der FFH-RL Anhang II

Code-Nr. Deutscher Name Wissenschaftlicher Name Bewertung

1193 Gelbbauchunke Bombina variegata C

Fische nach der FFH-RL Anhang II

Code-Nr. Deutscher Name Wissenschaftlicher Name Bewertung

1098 Ukrainisches Bachneunauge Eudontomyzon mariae B

1163 Koppe Cottus gobio B

Pflanzen nach der FFH-RL Anhang II

Code-Nr. Deutscher Name Wissenschaftlicher Name Bewertung

1381 Grünes Gabelzahnmoos Dicranum viride C

1386 Grünes Koboldmoos Buxbaumia viridis C

1902 Frauenschuh Cypripedium calceolus B
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Schutzgüter sind folgende Vogelarten gemäß § 13 Abs. 3 Z. 5 lit. b des Steiermärkischen Naturschutz -
gesetzes 1976:

Vögel nach der VS-RL Anhang I

Code-Nr. Deutscher Name Wissenschaftlicher Name Bewertung

A072 Wespenbussard Pernis apivorus C

A091 Steinadler Aqulia chrysaetos B

A103 Wanderfalke Falco peregrinus B

A104 Haselhuhn Bonasa bonasia B

A108 Auerhuhn Tetrao urogallus B

A215 Uhu Bubo bubo B

A217 Sperlingskauz Glaucidium passerinum B

A223 Rauhfußkauz Aegolius funereus B

A234 Grauspecht Picus canus C

A236 Schwarzspecht Dryocopus martius B

A239 Weißrückenspecht Dendrocopos leucotos B

A241 Dreizehenspecht Picoides tridactylus B

A320 Zwergschnäpper Ficedula parva C

A408 Alpenschneehuhn Lagopus mutus B

A409 Birkhuhn Tetrao tetrix B

Regelmäßig vorkommende Zugvögel

Code-Nr. Deutscher Name Wissenschaftlicher Name

A005 Haubentaucher Podiceps cristatus

A028 Graureiher Ardea cinerea

A155 Waldschnepfe Scolopax rusticola

A168 Flußuferläufer Actitis hypoleucos

A226 Mauersegler Apus apus

A247 Feldlerche Alauda arvensis

A251 Rauchschwalbe Hirundo rustica

A253 Mehlschwalbe Delichon urbica

A250 Felsenschwalbe Ptyonoprogne rupestris

A391 Kormoran Phalacrocorax carbo sinsensis

Schutzgüter sind folgende prioritäre Lebensräume gemäß § 3 Abs. 3 Z. 7 und Z. 8 des Steiermärkischen 
Naturschutzgesetzes 1976:

Prioritäre Lebensräume nach der FFH-RL Anhang I

Code-Nr. Lebensraumtyp Bewertung

4070 Buschvegetation mit Latsche und Almrausch A

7220 Kalktuff-Quellen B

9180 Schlucht- und Hangmischwälder C

91E0 Auenwälder mit Erle und Esche (Weichholzau) B

6230 Bürstlingsrasen B

8240 Kalk-Felspflaster (nackter kalkreicher Fels) A

Säugetier nach der FFH-RL Anhang II

Code-Nr. Deutscher Name Wissenschaftlicher Name Bewertung

1354 Braunbär Ursus arctos C
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Gliederfüßler nach der FFH-RL Anhang II

Code-Nr. Deutscher Name Wissenschaftlicher Name Bewertung

1087 Alpenbock Rosalia alpina B

6. Der Übersichtsplan (Anlage B) im Maßstab von 1:60.000 sowie der Detailplan im Maßstab 1:5.000 werden 
neu erlassen. Die Kundmachung erfolgt gemäß § 3 Abs. 2.

Für die Steiermärkische Landesregierung:
Landeshauptmann Vo v e s

70.

Verordnung der Steiermärkischen Landesregierung vom 5. Juli 2012, mit der die Verordnung über 
die Erklärung des Gebietes „Hörfeld, Steiermark“ (AT2207000) zum Europaschutzgebiet Nr. 10 

 geändert wird

Auf Grund des § 13a Abs. 1 und 3 des Steiermärkischen Naturschutzgesetzes 1976, LGBl. Nr. 65/1976, 
zuletzt in der Fassung LGBl. Nr. 44/2012, wird verordnet:

Die Verordnung über die Erklärung des Gebietes „Hörfeld, Steiermark“ zum Europaschutzgebiet Nr. 10, 
LGBl. Nr. 11/2006, wird wie folgt geändert:

1. § 2 lautet:

„§ 2

Schutzzweck

Die Unterschutzstellung dient:

1. den in der Anlage A genannten Schutzgütern nach der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie und bezweckt

– die Bewahrung des günstigen Erhaltungszustandes der mit B bewerteten Schutzgüter;

2. den in der Anlage A genannten Schutzgütern nach der Vogelschutz-Richtlinie und bezweckt

a) die Erhaltung und Wiederherstellung einer ausreichenden Vielfalt und einer ausreichenden Flächengröße 
der Lebensräume für die Anhang I Vogelarten;

b) die Bewahrung des günstigen Erhaltungszustandes der mit B bewerteten Vogelarten;

c) die Wiederherstellung des günstigen Erhaltungszustandes (Verschlechterungsverbot) der mit C bewerteten 
Vogelart;

d) die Erhaltung der Vermehrungs-, Mauser- und Überwinterungsgebiete sowie der Rastplätze im Wanderungs-
gebiet für die Zugvögel.“

“
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2. Nach § 2 werden folgende §§ 2a und 2 b eingefügt:

„§ 2a

Maßnahmen

Der Schutzzweck ist durch Managementmaßnahmen, vorrangig im Wege des Vertragsnaturschutzes, 
an zustreben.

§ 2b

Verbote

(1) Im Europaschutzgebiet sind mit Ausnahme der bisher ausgeübten land- und forstwirtschaftlichen 
 Nutzung nachstehende Handlungen verboten:

a) die Errichtung oder Aufstellung von Anlagen aller Art;

b) die Aufschüttung oder Ablagerung von Materialien aller Art;

c) die Veränderung der Beschaffenheit oder Gestaltung des Geländes und Bodens;

d) das Fahren mit Motorfahrzeugen;

e) das Befahren und Betreten von Schilf-, Binsen-, Schachtelhalm- und Seerosenbeständen; 

f) Hunde frei laufen zu lassen, ausgenommen zur Jagdausübung oder beim Einsatz von Diensthunden der 
 Exekutive, des Militärs und von Rettungshunden;

g) die Einbringung nicht heimischer Pflanzen-, Tier- und Vogelarten.

(2) Alle anderen Projekte (Vorhaben, Maßnahmen), wie die Anlegung von Wegen, die Veränderung des 
Wasserhaushalts, dürfen erst nach Prüfung der Erheblichkeit von Auswirkungen auf die in der Anlage A 
 genannten Schutzgüter bzw. bei Unerheblichkeit oder nach Erteilung der Bewilligung ausgeführt werden.“

3. Nach § 3 wird folgender § 3a eingefügt:

„§ 3a

Kennzeichnung des Schutzgebietes

Die Kennzeichnung des Schutzgebietes erfolgt durch Tafeln gemäß § 24 Abs. 1 des Steiermärkischen Natur-
schutzgesetzes 1976.“

4. Dem § 5 wird folgender § 6 angefügt:

„§ 6

Inkrafttreten von Novellen

Die Änderung des § 2 und der Anlage A sowie die Einfügung der §§ 2a, 2b und 3a durch die Novelle LGBl. 
Nr. 70/2012 treten mit dem der Kundmachung folgenden Tag, das ist der 26. Juli 2012, in Kraft.“

5. Anlage A lautet:

„Anlage A

Schutzgüter sind folgende natürliche Lebensräume und Vogelarten gemäß § 13 Abs. 3 Z. 4 sowie Z. 5 lit. a 
und b des Steiermärkischen Naturschutzgesetzes 1976:

Lebensräume nach der FFH-RL Anhang I

Code-Nr.  Lebensraumtyp Bewertung

3140  Stillgewässer mit Armleuchteralgen B

6410  Pfeifengraswiesen B

6430  Feuchte Hochstaudenfluren B

7230  Kalkreiche Niedermoore B
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Vögel nach der VS-RL Anhang I

Code-Nr. Deutscher Name Wissenschaftlicher Name Bewertung

A030 Schwarzstorch Ciconia nigra B

A081 Rohrweihe Circus aeruginosus B

A166 Bruchwasserläufer Tringa glareola C

A321 Halsbandschnäpper Ficedula albicollis B

Regelmäßig vorkommende Zugvögel

Code-Nr. Deutscher Name Wissenschaftlicher Name

A052 Krickente  Anas crecca

A118 Wasserralle  Rallus aquaticus

A153 Bekassine  Gallinago gallinago

A165 Waldwasserläufer  Tringa ochropus

A168 Flußuferläufer  Actitis hypoleucos

A179 Lachmöwe  Larus ridibundus

A249 Uferschwalbe  Riparia riparia

A257 Wasserpieper  Anthus pratensis

A275 Braunkehlchen  Saxicola rubetra

A276 Schwarzkehlchen  Saxicola torquata

A284 Wacholderdrossel  Turdus pilaris

A290 Feldschwirl  Locustella naevia

A292 Rohrschwirl  Locustella luscinioides

A371 Karmingimpel  Carpodacus erythrinus

Für die Steiermärkische Landesregierung:
Landeshauptmann Vo v e s

71.

Verordnung der Steiermärkischen Landesregierung vom 5. Juli 2012, mit der die Verordnung über 
die Erklärung des Gebietes „Raabklamm“ (AT 2233000) zum Europaschutzgebiet Nr. 9 geändert 

wird

Auf Grund des § 13a Abs. 1 und 3 des Steiermärkischen Naturschutzgesetzes 1976, LGBl. Nr. 65/1976, 
zuletzt in der Fassung LGBl. Nr. 44/2012, wird verordnet:

Die Verordnung über die Erklärung des Gebietes „Raabklamm“ zum Europaschutzgebiet Nr. 9, LGBl. 
Nr. 19/2006, zuletzt in der Fassung LGBl. Nr. 59/2006, wird wie folgt geändert:

“
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1. § 2 lautet:
„§ 2

Schutzzweck

Die Unterschutzstellung dient:

1. den in der Anlage A genannten Schutzgütern nach der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie und bezweckt

– die Bewahrung des günstigen Erhaltungszustandes der mit A und B bewerteten Schutzgüter;

2. den in der Anlage A genannten Schutzgütern nach der Vogelschutz-Richtlinie und bezweckt

a) die Erhaltung und Wiederherstellung einer ausreichenden Vielfalt und einer ausreichenden Flächengröße 
der Lebensräume für die Anhang I Vogelarten;

b) die Bewahrung des günstigen Erhaltungszustandes der mit B bewerteten Vogelarten;

c) die Erhaltung des Vermehrungs-, Mauser- und Überwinterungsgebietes sowie der Rastplätze im Wanderungs-
gebiet für die Zugvögel.“

2. Nach § 2 wird folgender § 2a eingefügt:

„§ 2a

Maßnahmen

Der Schutzzweck ist durch Managementmaßnahmen, vorrangig im Wege des Vertragsnaturschutzes, anzu-
streben. Im Lebensraum Wald sind solche Maßnahmen insbesondere:

a) die Erhaltung und Wiederherstellung von Buchenbeständen, Au-, Schlucht- und Hangmischwäldern,

b) die sukzessive Beseitigung von nicht standorttypischen Gehölzen,

c) die Verlängerung der Umtriebszeiten zur Erhöhung des Altholzanteiles und

d) die Erhaltung und Entwicklung von Alt- und Totholzanteilen.“

3. § 3 lautet:
„§ 3

Verbote

(1) Im Europaschutzgebiet sind mit Ausnahme der bisher ausgeübten land- und forstwirtschaftlichen 
 Nutzung nachstehende Handlungen verboten:

a) das Hängegleiten, Paragleiten und der Einsatz sonstiger Fluggeräte im Umkreis von 500 m von verorteten 
Nest- oder Horststandorten;

b) das Zelten und Klettern;

c) das Reiten und Biken außerhalb der markierten Wege;

d) jede ungebührliche Lärmerregung;

e) das unbefugte Betreten von Höhlen von Anfang November bis Ende März;

f) die Einbringung nicht heimischer Pflanzen-, Tier- und Vogelarten.

(2) Alle anderen Projekte (Vorhaben, Maßnahmen), wie die Anlegung von Wegen, die Veränderung des 
Wasserhaushalts, dürfen erst nach Prüfung der Erheblichkeit von Auswirkungen auf die in der Anlage A 
ge nannten Schutzgüter bzw. bei Unerheblichkeit oder nach Erteilung der Bewilligung ausgeführt werden.“

4. Nach § 4 wird folgender § 4a eingefügt:

„§ 4a

Kennzeichnung des Schutzgebietes

Die Kennzeichnung des Schutzgebietes erfolgt durch Tafeln gemäß § 24 Abs. 1 des Steiermärkischen Natur-
schutzgesetzes 1976.“

5. Der § 6a wird zu § 7 und lautet:

„§ 7

Inkrafttreten von Novellen

Die Änderung des Klammerausdruckes auf Anlage A 1 in § 2 durch die Novelle LGBl. Nr. 59/2006 tritt mit 
dem der Kundmachung folgenden Tag, das ist der 19. Mai 2006, in Kraft.“
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6. Der Text des § 7 erhält die Absatzbezeichnung „(1)“. Dem Abs. 1 wird folgender Abs. 2 angefügt:

„(2) Die Änderungen der §§ 2, 3 und der Anlage A sowie die Einfügung der §§ 2a und 4a durch die Novelle 
LGBl. Nr. 71/2012 treten mit dem der Kundmachung folgenden Tag, das ist der 26. Juli 2012, in Kraft.“

7. Anlage A lautet:

„Anlage A

Schutzgüter sind folgende natürliche Lebensräume, Tier- und Vogelarten gemäß § 13 Abs. 3 Z. 4 sowie Z. 5 
lit. a und b des Steiermärkischen Naturschutzgesetzes 1976:

Lebensräume nach der FFH-RL Anhang I

Code-Nr. Lebensraumtyp Bewertung

6210 Halbtrocken- und Trockenrasen A

6430 Feuchte Hochstaudenfluren B

8210 Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation B

8310 Nicht touristisch erschlossene Höhlen A

9110 Hainsimsen-Buchenwald B

9130 Waldmeister-Buchenwald B

9150 Mitteleuropäischer Orchideen-Kalk-Buchenwald A

Säugetiere nach der FFH-RL Anhang II

Code-Nr. Deutscher Name Wissenschaftlicher Name Bewertung

1304 Große Hufeisennase Rhinolophus ferrumequinum B

1310 Langflügelfledermaus Miniopterus schreibersi B

1323 Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii B

1324 Großes Mausohr Myotis myotis B

Vögel nach der VS-RL Anhang I

Code-Nr. Deutscher Name Wissenschaftlicher Name Bewertung

A 030 Schwarzstorch Ciconia nigra B

A 103 Wanderfalke Falco peregrinus B

Regelmäßig vorkommende Zugvögel

Code-Nr. Deutscher Name  Wissenschaftlicher Name

A207 Hohltaube  Columba oenas

A378 Grauammer  Emberiza cia

Schutzgüter sind folgende prioritäre Lebensräume gemäß § 13 Abs. 3 Z. 7 des Steiermärkischen Natur-
schutzgesetzes 1976:

Lebensräume nach der FFH-RL Anhang I

Code-Nr. Lebensraumtyp Bewertung

8240 Kalk-Felspflaster (Nackter kalkreicher Fels) A

91E0 Auenwälder mit Erle und Esche (Weichholzau) B

9180 Schlucht- und Hangmischwälder B

Für die Steiermärkische Landesregierung:
Landeshauptmann Vo v e s

“
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